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Auf Platens Tod
5. Dezember 1835 Zum 125. Todestag

Schwermütig tönt meeriiber und fern
Von Ortygias Fels her S a g e : W ie du
Einsam starbst! — Ach. und es hat Freundeshand.
Pflegende, dich nimmer geiaht!
Fern war von dir ich, ferne von dir!
I nd es warf kein Freund dir Erde ins Grab.
Als hinein sank in den Schlund, was an dir
Sterbliches war. Staub zu dem Staub!

l'rauernd gedenk ich dein und es dringt
In das Herz mir Weh! Du aber vielleicht
Schüttelst nun Fittige schon, frei des Grams,
W elcher des Leibs W olmer befängt.
Froh! Denn du warst unheimisch dahier
Und ein Pilger stets. Unstät, unerfreut
Sangst du hier anderer Glück, deines nicht!
Wurde dir viel Wonne zu Teil?

Ach. Liehe gab dir Schinerzes genug.
End sie Hess der Lust dich kosten, vom Rand
Kosten nur; aber im Fliehn Hess sie dir
Tief in der Brust haften den Pfeil!
Schönheit allein umschwebte dich treu
l nd erhielt allein Odem in dir.
Für sie zogst kämpfend du aus. mühevoll
Wider den Schwärm frevelnden Volks!

Ein F r e in d 1 i n g ward Schönheit! I nerkaiuit.
L ngehört. verfolgt, schwermütigen Sehritts
Geht sie nun. W eiligen hold, ihre Balm.
Sie. die geehrt Selige schafft!

Einst wollten wir. ihr folgend, die W'elt
I ns heschaun vereint. - Ortygia auch!
Trennung kam. lange! Lud wollt ich zu dir
Reden, so nahm Trauer das Wort!

Miseh ihm den Staub. Ortvgia. nun.
Von dem Meer umhallt, zu Äschylos Staub!
Nachtigall, griechische, komm! Töne gern
Ihm. um die Gruft flatternd. Gesang!

August Kopisch

Ortvgia: Stadtteil von Syrakus, tvo Platen wohnte, starb und begraben ist.

Giorgione (1478-1510) Kopf des Mönchs aus dem .Konzert- *
16


	Auf Platens Tod

